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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
kaum einer hat es gemerkt, trotzdem war es eine Grundlage
für die spätere Einheitsgemeinde, die Verwaltung hat vor
zehn Jahren ihre neuen Büros im heutigen Verwaltungs-
gebäude bezogen. 

Am 2. Oktober 1998 fand die Schlüsselübergabe statt. Die
Altgemeinde Remptendorf hatte den Weg bereitet, dass mit
Hilfe von Städtebaufördermitteln das Gebäude zum Ver-
waltungssitz umgebaut und mit einem Anbau erweitert
wurde. 

Neue moderne Büros mit zeitgemäßer Kommunikations-
technik für 18 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über drei
Etagen, eine zweifellos grundlegende Verbesserung für die
Angestellten. 

Das wirkte sich natürlich auf die Arbeit der Verwaltung und
deren Erreichbarkeit aus. Schließlich war die Verwaltung
vorher in zwei Häusern untergebracht, eine zentrale
Telefonnummer war bis dahin nicht möglich. 

Die PCs waren bis dahin nicht vernetzt, die Technik war
auch nicht soweit, jedenfalls im bezahlbaren Segment.

Heute nach zehn Jahren stellt sich die Situation etwas
differenzierter dar. Das Verwaltungsgebäude ist die zen-
trale Verwaltungseinrichtung der Einheitsgemeinde. 

Längst ist die telefonische Erreichbarkeit über die zentrale
Telefonnummer 03 66 40/ 4 49-0 oder die Nebenanschlüs-
se bekannt. Die Telefonanlage wurde erst in diesem Jahr
neu angekauft. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind über eine
eigene E-Mail-Adresse erreichbar. Der Personalbestand hat
sich auf zwölf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter inklusive
Bürgermeister reduziert. 

Die Einheitsgemeinde mit ihrer Verwaltung ist eine feste
und berechenbare Adresse im Saale-Orla-Kreis geworden. 

Die ersten Werterhaltungsmaßnahmen waren schon wieder
notwendig. Unser Problem mit dem Treppenaufgang ist
allgemein bekannt, kann aber jetzt auch zu den Akten gelegt
werden.

Das Haus hat eine viel längere und vielleicht viel interes-
santere Geschichte. Bereits 1907 wurde der Grundstein für
die neue Schule gelegt und bereits 1908 zog man zum
Unterricht ins neue Schulgebäude ein. 

Ohne Probleme ging es auch damals nicht, welch eine
Überraschung - der Bau war zu teuer. Die Remptendorfer
Einwohner, insbesondere die Bauern mussten den Neubau
bezahlen. 

Es musste ein überaus großes Unverständnis geherrscht
haben, dass für viel Geld gerade ein mal ein Klassen-
zimmer in einem dreistöckigen Gebäude heraus kam
(später zwei Klassenräume).

Der ortsansässige Pfarrer war zur damaligen Zeit zugleich
der Schulinspektor, also auch verantwortlich für den

Schulbau. Architekt und „Bauleiter“ wollten wohl etwas
Besonderes in Remptendorf errichten. 

Der Architekt war sicher von seiner Greizer Heimat inspi-
riert und so entstand in der Ortsmitte das Gebäude im
Jugendstil. Heute sind wir sehr stolz auf dieses Gebäude in
der Bahnhofstraße. 

Für die damaligen Schüler, die in „ihre neue“ Schule zum
Lernen umgezogen sind, war die Architektur des Gebäudes
bestimmt nicht so wichtig. Doch sie waren voller Freude,
in dem neu geschaffenen Gebäude lernen zu dürfen. 

Übermittelt ist auch, dass der Pfarrer noch vor Bauende
Remptendorf verließ. Er soll sogar zur Bestätigung der
Schlussrechnung mit dem Zug aus Richtung Auma an-
gereist sein, die Schlussrechnung im Bahnhof Remptendorf
bestätigt haben und sofort den Ort wieder verlassen haben,
ohne das Gebäude nochmals in Augenschein zu nehmen. 

Schließlich war das Gebäude damals nicht in der Größe
fertig gestellt worden, so wie man es gebraucht hätte, doch
das Geld war schon längst aufgebraucht. 

Erst im Jahre 1948 wurde der Innenausbau unter Herrn
Roland Wehrmann weiter voran getrieben, so dass man
wenigstens drei Klassenräume und eine Lehrerwohnung
unter einem Dach hatte.

Das war in der damaligen Zeit bei der großen Anzahl von
Schülern auch bitter notwendig. So diente dieses imposante
Gebäude bis 1964 als Schule. Die neue Schule (heute Staat-
liche Regelschule) ersetzte die Funktion der neuen Schule
von 1908.

Büroräume der ehemaligen LPG, Lebensmittelverkaufs-
stelle der HO, Mietwohnungen in den Obergeschossen und
jetzt Verwaltungsgebäude der Einheitsgemeinde – das
Gebäude hat in den 100 Jahren eine wechselvolle Geschich-
te erlebt.

Ortsbild prägend, schön und funktionell und in gewisser
Weise bedeutsam für uns – ein besseres Geschenk kann man
einem Bauwerk in unserer ländlichen Region kaum
machen.

Nicht alle Gebäude in unseren Dörfern haben eine so gute
Zukunft wie das Verwaltungsgebäude. Zur Entwicklung der
Orte ist manchmal nur ein Abriss einzelner Gebäude die
notwendige Folge. Wichtig bleibt – man muss eine ganz-
heitliche funktionale Entwicklung im Auge behalten, damit
unsere Dörfer leben können. 

Dies ist eine fast unendliche Geschichte, die immer wieder
neu geschrieben werden muss und die uns in den nächsten
Jahren immer wieder neu beschäftigen wird.

Mit dieser Aussicht wünsche ich Ihnen eine
schöne Adventszeit

Ihr Bürgermeister
Thomas Franke
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d es G e m ei n d e r at es
a m 2 3. O kt o b e r 2 0 0 8

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 6 3/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e g e ä n d ert e T a g es or d n u n g.

B es c hl uss 6 4/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at  b est äti gt d as Pr ot o k oll v o m 2 1. A u g ust 2 0 0 8 –
ni c ht öff e ntli c h er T eil

B es c hl uss 6 5/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g, U m b a u G ar a g e
i m O T Li e b e n gr ü n.

Ei nl a d u n g z u r G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e n ä c hst e öff e ntli c h e G e m ei n d er atssit z u n g fi n d et st att

a m D o n n e rst a g, d e m 2 7. N o v e m b e r 2 0 0 8

u m 1 9. 0 0 U h r 

i m V e rs a m ml u n gs r a u m d e r G e m ei n d e
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

T a g es o r d n u n g:

Ö F F E N T LI C H E R T EI L

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell u n g d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B es c hl uss z ur T a g es or d n u n g

4.  B es c hl uss Pr ot o k oll

5.  B es c hl uss z ur N ut z u n g k o m m u n al er O bj e kt e

6.  Di s k u s si o n u n d B e s c hl u s sf a s s u n g z ur 1. Ä n d er u n g s s at z u n g
z ur H a u pts at z u n g

7.  Di s k u s si o n u n d g e g e b e n e nf all s B e s c hl u s sf a s s u n g z u m H a u s-
h alt 2 0 0 9

7. 1  B es c hl ussf ass u n g z ur H a us h alts at z u n g mit d e n d a z u g e h öri g e n
A nl a g e n

7. 2  B es c hl ussf ass u n g z u m Fi n a n z pl a n d er J a hr e 2 0 0 8 bis 2 0 1 2

8.  B es c hl üss e z u v or h a n d e n e n B a u pl a n m a p p e n

9. S o nsti g es / Ei n w o h n erfr a g est u n d e

NI C H T Ö F F E N T LI C H E R T EI L

1.  B es c hl uss z u m Pr ot o k oll ( 2 3. O kt o b er 2 0 0 8)

2. P ers o n al a n g el e g e n h eit e n

3.  Gr u n dst ü c ks a n g el e g e n e h eit e n

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er
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D e r L a n d r at k o m mt z u m B ü r g e r g es p r ä c h

H e r r L a n d r at F r a n k R o ß n e r l ä dt f ü r Mitt w o c h, d e n 3. D e z e m-
b e r 2 0 0 8 z u m B ü r g e r g es p r ä c h ei n. 

N a c h B e s u c h e n i n v er s c hi e d e n e n Fir m e n u n d ei n er G e s pr ä c h s-
r u n d e mit d e n Mit gli e d er n d es G e m ei n d er at es fi n d et a b 1 9. 3 0 U hr
i m  S o zi alr a u m  d er  S T W  i m  Ort st eil  Eli a s br u n n  d a s  B ür g er-
g es pr ä c h st att.

Di e B ür g eri n n e n u n d B ür g er si n d hi er z u h er zli c h ei n g el a d e n. E s
k a n n z u all e n B el a n g e n d as G es pr ä c h g es u c ht w er d e n.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

Mitt eil u n g e n

F r ei g a b e D o rf pl at z R e m pt e n d o rf
a m 2 8. N o v e m b e r g e pl a nt

D er D orf pl at z i n R e m pt e n d orf st e ht k ur z v or s ei n er F erti gst ell u n g.

Ei n e f ei e rli c h e F r ei g a b e s oll a m F r eit a g, d e m 2 8. N o v e m b e r
2 0 0 8 g e g e n 1 2. 0 0 U h r v o r O rt st attfi n d e n.

Di e i nt er e s si ert e n B ür g eri n n e n u n d B ür g er si n d h er zli c h will-
k o m m e n.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

A bl a g e r u n g v o n pfl a n zli c h e n A bf äll e n

A u s g e g e b e n e m A nl a s s w ei s e n wir d ar a uf  hi n, d a s s pfl a n zli c h e
A bf äll e ( G art e n a bf äll e, pfl a n zli c h e A bf äll e v o m Fri e d h of) ni c ht
ei nf a c h i n d er G e m ar k u n g e nts or gt w er d e n d ürf e n.

Pfl a n zli c h e A bf äll e d ürf e n a uf d e m Gr u n d st ü c k, a uf d e m si e a n-
f all e n,  k o m p o sti ert  w er d e n,  e b e n s o  w eit er e  k o m p o sti er b ar e
A bf äll e.  Di e  K o m p o sti er u n g  h at  s o  z u  erf ol g e n,  d a s s  k ei n e
G er u c h s b el ä sti g u n g a uftritt u n d N a g eti er e wi e z. B. R att e n ni c ht
a n g e z o g e n w er d e n.

I st di e s e M ö gli c h k eit ni c ht v or h a n d e n, si n d pfl a n zli c h e A bf äll e
e nt s pr e c h e n d d e m Kr ei sl a uf wirt s c h aft s- u n d A bf all g e s et z a uf
ei n e n K o m p osti er pl at z z u e nts or g e n.

Mitt eil u n g

G e m ei n d e B u r g k

E N D E A M T LI C H E R T EI L

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

NI C H T A M T LI C H E R T EI L

K o nt a kt e z u I h r e r G e m ei n d e v e r w alt u n g:

E- M ail T el.- N r. Mit a r b eit e r/i n

e m a @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 0 Fr a u Os w al d

Mit ar b eit er K ä m m er ei 4 4 9- 1 1 Fr a u Pit zi g

fi n a n z e n @r e m pt e n d orf. d e

Mit ar b eit er K ass e 4 4 9- 1 2 Fr a u Erf urt

k ass e 2 @r e m pt e n d orf. d e

k ass e @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 3 Fr a u H e y n e

b a u @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 6  H err R o ß b a c h

li e g e ns c h aft e n @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 7 Fr a u K u h nl a

v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 0 Fr a u K a c h ol d

Z e ntr al e / S e kr et ari at 4 4 9- 2 0

b u er g er m eist er @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 2 1  H err Fr a n k e

k a e m m er ei @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 2 2  H err A d a m

or d n u n g @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 1 Fr a u R öss el

s o zi al es @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 2 Fr a u E n k e

st e u er n @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 4 Fr a u

S c hi m m els c h mi dt

F a x 4 4 9- 2 5

V or w a hl 0 3 6 6 4 0

Öff n u n gs z eit e n Ve r w alt u n g:

M o nt a g g es c hl oss e n

Di e nst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 8. 0 0 U hr

Mitt w o c h g es c hl oss e n

D o n n erst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 6. 0 0 U hr

Fr eit a g 0 9. 0 0 – 1 1. 0 0 U hr

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 1 9. D e z e m b e r 2 0 0 8.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 0. D e z e m b e r 2 0 0 8.
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Mitt eil u n g e n

Bl uts p e n d et e r mi n
i n R e m pt e n d o rf

a m Di e nst a g, d e m 2. D e z e m b e r 2 0 0 8

v o n 1 5. 3 0 bis 1 9. 0 0 U h r

i n d er R e g els c h ul e R e m pt e n d o rf

M ot o rs ä g e nl e h r g a n g

I m T h üri n g er F or st a mt L e ut e n b er g fi n d e n i m J a n u ar 2 0 0 9 di e
n ä c hst e n M ot ors ä g e nl e hr g ä n g e st att. Di e A us bil d u n g u mf asst:

-  U nf all v er h üt u n gs v ors c hrift e n
-  U m g a n g mit d er M ot ors ä g e
- F äll- u n d E nt ast u n gst e c h ni k e n
-  K ett e n s c h ärf e n
- kl ei n er e R e p ar at ur e n u. v. a. m.

Di e L e hr g a n gs g e b ü hr e n b etr a g e n f ür

-  W al d b esit z er i m T h üri n g er W al d b esit z er v er b a n d
4 0, 0 0 E ur o

-  W al d b esit z er o h n e V er b a n d 5 0, 0 0 E ur o
- s o nsti g e T eil n e h m er 1 4 6, 0 0 E ur o

I nt er ess e nt e n m el d e n si c h bitt e bis s p ät est e ns 5. D e z e m b e r 2 0 0 8

i m  T h üri n g er F orst a mt L e ut e n b er g
Il mt al 3 7, 0 7 3 3 8 L e ut e n b er g
T el ef o n 0 3 6 7 3 4 / 2 3 2 0

Di e g e n a u e n T er mi n e u n d L e hr g a n g s ort e w er d e n n a c h Ei n g a n g
d er A n m el d u n g e n b e k a n nt g e g e b e n.

R ess el
st ell v. F orst a mtsl eit er

T h ü r. F o rst a mt L e ut e n b e r g

Wett e r a uf z ei c h n u n g e n

E h ej u bil ä u m

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 2 4. N o v e m b er 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n E v eli n e u n d Wilf ri e d R ot h e
i n Li e b e n gr ü n
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

S e pt. ’ 0 8  O kt. ’ 0 8  N o v. ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 0 2 0 0 1 9 9
B u r gl e m nit z 1 1 4 1 1 4 1 1 3
Eli as b r u n n 2 5 0 2 4 9 2 4 5
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 1 2 5 8 2 5 7
Li e b e n g r ü n 4 1 6 4 1 6 4 1 4
Li e bs c h üt z 5 4 7 5 4 7 5 4 6
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 4 1 1 5 1 1 5
R e m pt e n d o rf 1 0 6 0 1 0 5 9 1 0 5 7
R u p p e rs d o rf 2 8 1 2 8 1 2 8 0
T hi e r b a c h 1 3 7 1 3 7 1 3 8
T hi m m e n d o rf 2 7 0 2 7 0 2 6 8
W eis b a c h 1 8 3 1 8 3 1 8 3

g es a mt 3 9 5 6 3 9 5 2 3 9 3 8

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

2 2. 1 0. 2 0 0 8 S a mi r a- A n g eli n a K n o r r R e m pt e n d orf

❦ G e b u rt e n ❦

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
2 2. 1 2.  H err W al d e m ar L ä m m er hirt z u m 7 3. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
2 3. 1 2. Fr a u G u dr u n R ei c h e n b ä c h er z u m 7 2. G e b urtst a g
3 0. 1 2. Fr a u Ir m g ar d J a h n z u m 7 5. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 5. 1 2. Fr a u R e gi n a S c h mi dt z u m 7 4. G e b urtst a g
0 8. 1 2. Fr a u Eri k a V at er z u m 7 1. G e b urtst a g
1 4. 1 2.  H err W er n er A c k er m a n n z u m 7 9. G e b urtst a g

G a h m a
1 4. 1 2.  H err Kl a us H a u ß n er z u m 7 1. G e b urtst a g
1 7. 1 2. Fr a u Elfri e d e H er z o g z u m 8 5. G e b urtst a g
2 2. 1 2. Fr a u L o ni Kl o ß z u m 7 8. G e b urtst a g

Gl ei m a
1 0. 1 2. Fr a u Elfri e d e S ü ß e n g ut h z u m 8 2. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
1 7. 1 2. Fr a u M a g d al e n e B art h z u m 8 1. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 3. 1 2. Fr a u Hil d e g ar d B ü c h n er z u m 8 7. G e b urtst a g
1 0. 1 2. Fr a u Li es b et h Fi c k ert z u m 8 4. G e b urtst a g
1 6. 1 2. Fr a u A g at h e Pf eif er z u m 7 6. G e b urtst a g
1 6. 1 2. Fr a u A n n e m ari e Witt k e z u m 7 0. G e b urtst a g
1 8. 1 2. Fr a u M art a R ot h e z u m 8 9. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

1 8. 1 2.  H err P a ul B art h z u m 7 7. G e b urtst a g
2 1. 1 2.  H err W er n er St e h m a n n z u m 7 0. G e b urtst a g
2 6. 1 2.  H err H orst Dr e c hs el z u m 7 1. G e b urtst a g
2 9. 1 2. Fr a u A n n a S c h a u z u m 7 2. G e b urtst a g
3 0. 1 2.  H err H a ns S c hl ott er z u m 7 3. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
1 7. 1 2. Fr a u C h arl ott e B ös e z u m 8 0. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
2 0. 1 2.  H err W alt er B ütt n er z u m 8 6. G e b urtst a g
2 6. 1 2. Fr a u R e n at e Gr o ß m a n n z u m 7 3. G e b urtst a g
3 1. 1 2. Fr a u G er d a S c h erf z u m 7 8. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 1. 1 2. Fr a u R ei n hil d e M a n n z u m 8 0. G e b urtst a g
0 7. 1 2.  H err Eri c h M a n n z u m 8 6. G e b urtst a g
1 0. 1 2. Fr a u Ir e n e S o m m er z u m 8 8. G e b urtst a g
1 3. 1 2.  H err Di et er K n ör ns c hil d z u m 7 2. G e b urtst a g
1 5. 1 2. Fr a u C hrist a E nt erl ei n z u m 7 8. G e b urtst a g
2 2. 1 2. Fr a u A n n er os e M att h e ß z u m 7 0. G e b urtst a g
2 3. 1 2.  H err E hr h ar d L eit h ol d z u m 8 5. G e b urtst a g
2 4. 1 2. Fr a u Elis a b et h Kr a m er z u m 9 4. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
2 1. 1 2 Fr a u A n n e m ari e W olfr a m  z u m 8 0. G e b urtst a g
3 0. 1 2 Fr a u Elfri e d e W ö c k el  z u m 8 3. G e b urtst a g
3 0. 1 2  H err R ai n er Pf eiff er  z u m 7 1. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
0 4. 1 2.  H err Er nst Fis c h er z u m 7 9. G e b urtst a g
2 8. 1 2.  H err Er h ar d P as ol d z u m 7 6. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 2. 1 2. Fr a u K ät h e H off m a n n z u m 7 6. G e b urtst a g
0 7. 1 2.  H err A u g ust H off m a n n z u m 7 3. G e b urtst a g
1 6. 1 2. Fr a u G ertr u d V ors at z z u m 9 4. G e b urtst a g
3 0. 1 2.  H err G ü nt er Di et z el z u m 8 3. G e b urtst a g

W eis b a c h
1 0. 1 2. Fr a u I n g e b or g S c h n ei d er z u m 8 6. G e b urtst a g
2 4. 1 2. Fr a u G er d a Pit zi g z u m 7 3. G e b urtst a g
2 9. 1 2.  H err G er h ar d Pit zi g z u m 7 5. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

S e pt. ’ 0 8  O kt. ’ 0 8  N o v. ’ 0 8

B u r g k 9 5 9 4 9 3

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

1 5. 1 2. Fr a u Elis a b et h S ei dl er z u m 8 9. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

I m G e d e n k e n a n all e g ef all e n e n u n d v e r mi s st e n P e r s o n e n
d e r  K ri e g e,  a b e r  a u c h  i m  G e d e n k e n  u n s e r e r  T ot e n  z u m
E wi g k eitss o n nt a g

G e di c ht ei n es Li e bs c h üt z e r B ü r g e rs

B a u er a m Pfl u g, s a g w as ist d e n n d as,
pfl ü gst d ei n e n A c k er u n d d ei n e A u g e n si n d n ass ?
B a u er h alt ei n, k o m m erz ä hl mir di e M ä hr,
s a g mir, w as dir m a c ht d as H erz s o s c h w er.

S eit Urz eit e n wir d di es es F el d,
i m m er v o n V at er u n d S o h n b est ellt.
Es ist d er B est a n d d er Wirts c h aft g e w a hrt,
w e n n di e Erf a hr u n g d es Alt ers si c h mit J u g e n d kr aft p a art.

S o k a n nt e i c h’s b ei m ei n e m V at er s c h o n,
h art e Ar b eit br a c ht e oft s c h ö n e n L o h n.
Als ei n m al g ol d e n di e Er nt e st a n d,
ert ö nt e pl ötzli c h Kri e gsr uf d ur c hs L a n d.

D er V at er z o g f ort, u ns w ar es s c h w er,
n a c h H a us e k a m er ni m m er m e hr.
D er V at er w ar t ot – all ei n pfl ü gt d er S o h n,
s c h w er w ar d er Pfl u g u n d k ar g w ar d er L o h n.

D o c h a u c h di e s c h w er e n J a hr e v erri n n e n,
i c h w er d e M a n n, u n d Ki n d ersti m m e n.
Ert ö n e n b al d i m H of u n d F el d,
u m u ns ist es wi e d er b ess er b est ellt.

Li e bs c h üt z

V e r a n st alt u n g e n
u n d V e r ei n e

Es bl ü h e n di e F el d er,
es w ä c hst d er L o h n.
Es pfl ü gt j a a u c h wi e d er,
V at er u n d S o h n.

Fr o h w ar d er J u n g e, kr äfti g u n d gr o ß,
erl ei c ht ert d e m V at er s ei n h art es L os.
Als wi e d er g ol d e n di e Er d e st a n d,
ert ö nt e a b er m als Kri e gsr uf d ur c hs L a n d.

D er S o h n w ar b e g eist ert,
mir kr a m pft si c h d as H erz.
I c h f ü hl e n o c h d e utli c h,
d es Kri e g es S c h m erz.

W eil d er Kri e g n o c h i m m er k ei n E n d e h at,
ei n Ki n d n o c h, wir d d er J u n g e S ol d at.
Er zi e ht hi n a us i n d as K a m pf g e br a us,
d er V at er pfl ü gt wi e d er all ei n z u H a us.

D er Kri e g ist z u E n d e, d er K a m pf ist a us,
vi el e S ol d at e n k e hr e n n a c h H a us.
W a n n k o m mt a u c h er, ist di e b a n g e Fr a g e,
s e h ns u c hts v oll w art e n wir all e T a g e.

Di e M utt er w ei nt,
u n d mir wir d es b a n g.
Di e Z eit s ei n er H ei m k e hr,
w ä hrt u ns z u l a n g.

Als wi e d er g ol d e n di e Er nt e st e ht,
S o m m erl uft ü b er di e F el d er w e ht.
D a br a c ht e m a n u ns d e n Bri ef n a c h H a us,
e u er S o h n ist g ef all e n – mit d e m H off e n ist`s a us.

N u n st e h’ i c h wi e d er i n d er W elt,
als ei ns a m er M a n n a uf v er w aist e m F el d.
M ei n L e b e n ist Tr a u er, M ü h e u n d Pl a g e,
v o n n u n a n all e L e b e nst a g e.

S o s a gt d er B a u er, wis c ht di e Tr ä n e n si c h a b,
u n d l a n gs a m pfl ü gt er d e n A c k er hi n a b.
Pfl ü g e B a u er n ur i m m erz u,
bis a u c h d u ei nst fi n d est di e e wi g e R u h!

I m A u g ust 1 9 4 5

Ott o S c hilli n g

Z ur Ei n w ei h u n g d es n e u e n Kri e g er d e n k m als i n Li e bs c h ütz
w ur d e a u c h di es es G e di c ht v or g etr a g e n 
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Kirmes in Burglemnitz

28. bis 30. November 2008

Freitag, 28. November 2008
21.00 Uhr Jugendtanz mit der Disco „Fusion“

Samstag, 29. November 2008
20.00 Uhr Kirmestanz mit den „Klostermännern“

Sonntag, 30. November 2008
10.00 Uhr Kirmesfrühschoppen

Herzlich lädt ein
der Feuerwehrverein Burglemnitz!

Veranstaltungstipp!
Die Trilogie

„Kindheit, Jugend und Mannesjahre“

… von Achim Weidhaas liegt rechtzeitig zum Weihnachtsfest
wieder vollständig zum Kauf vor. 

Die Bücher können in den Buchhandlungen der Städte Bad
Lobenstein und Schleiz, in Katrins Lädchen, der Wirtschafts-
beratung Enke, der Gemeindeverwaltung Remptendorf und beim
Autor bezogen werden.

Geschenktipp!

Einladung

Zur Feuerwehrvereinsversammlung wird herzlich eingeladen:

am Freitag, dem 5. Dezember 2008

um 19.00 Uhr

im Gemeinderaum in Rauschengesees

Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht

2. Wahl

3. gemütliches Beisammensein

Bernd Steinhauer Renate Böttner
Vereinsvorsitzender Ortsbürgermeisterin

Feuerwehrverein Rauschengesees

Weihnachtsmarkt in Gahma …

… am Samstag, dem 20. Dezember 2008
ab 14.00 Uhr

am oberen Dorfteich

Gahma

Rentnerweihnachtsfeiern

Einladungen

Am Samstag, 6. Dezember 2008 – Nikolaus-
tag – findet um 14.00 Uhr in der Gaststätte
„Frankenblick“ in Gahma die Rentner-
weihnachtsfeier für die Orte Altengesees,
Burglemnitz, Gahma, Gleima und
Rauschengesees statt.
Die Grundschüler der Schule Ruppersdorf
haben hierfür ein kleines Programm vor-
bereitet.

Die Liebengrüner Rentner werden herz-
lich zur Weihnachtsfeier am Montag, dem
8. Dezember 2008 um 14.00 Uhr in Hirt’s
Gasthaus in Liebengrün eingeladen.

In Ruppersdorf findet die diesjährige
Weihnachtsfeier mit Gaumenschmaus und
guter Unterhaltung am Donnerstag, dem
11. Dezember 2008 um 14.00 Uhr im
„Birkenhof“ statt.

In Eliasbrunn wird zur Rentnerweihnachts-
feier am Donnerstag, dem 18. Dezember
2008 um 14.30 Uhr ins Gasthaus „Alberti“
recht herzlich eingeladen.
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Staatl. Grundschule Ruppersdorf

Der verregnete Wandertag

Morgens stand ich auf und rannte zum Fenster. Nieselwetter! Wie
an jedem der letzten Tage. Hoffentlich fällt unser Wandertag nicht
aus.

Im Bus hofften alle auf gutes Wetter. Gegen 07.30 Uhr entschlos-
sen wir uns dann doch loszulaufen. Von Ruppersdorf bis nach
Remptendorf!

Unser erstes Ziel war das Sägewerk in der Lückenmühle. Auf dem
Weg dahin fanden wir viele Pilze. Auch das Wetter meinte es noch
relativ gut mit uns. Trotzdem waren wir froh, als wir endlich ange-
kommen waren. 

Bei einer interessanten Führung erfuhren wir viel über die Arbeits-
abläufe, wie aus Baumstämmen Bretter werden. Später wurden
wir mit heißen und leckeren Rostern und Wienern verwöhnt, so
dass uns erst mal wieder etwas wärmer wurde. 

Dankeschön den Lückenmühler Eltern.

Nun ging es weiter nach Remptendorf zum Bürgermeister. Schon
einige Tage vorher hatten wir uns interessante Fragen überlegt.
So erfuhren wir eine Menge über die Spielplätze in unseren Orten
und darüber, wie man Bürgermeister wird. 

Wir durften uns schon mal auf den Stuhl des Bürgermeisters
setzen. Wann es mit dem Umbau an unserer Schule weitergeht,
konnte uns Herr Franke leider auch nicht sagen. 

Als wir den Bürgermeister verließen, ging das Regenwetter rich-
tig los. Trotzdem schmeckte uns das Eis im Eiscafé Mann hervor-
ragend. 

Auf dem Weg zur Remptendorfer Regelschule wurden wir richtig
eingeweicht. Zum Glück war es dort schön warm, so dass wir
unsere Sachen trocknen konnten. Wir ließen uns Pizza, Ham-
burger usw. zum Mittagessen schmecken. 

Anschließend zeigte uns Herr Weiß die Remptendorfer Regel-
schule, die viele unserer Schüler im nächsten Schuljahr besuchen
wollen. Besonders gefielen uns der Computer-, der Chemie- und
der Kunstraum. 

Auch die Bibliothek und die Flure waren sehr schön gestaltet, so
dass sich unsere Schüler auf das nächste Schuljahr in Rempten-
dorf freuen.

Schade, dass wir an unserer Schule so wenig Schüler aus Remp-
tendorf und Umgebung haben.

Bei allen, die zum Gelingen des Wandertags beigetragen haben,
möchte sich die Klasse 4 recht herzlich bedanken.

geschrieben von Kristina Jakob, Sandy Taut

Stuhltest beim Bürgermeister

Herbstprojekt

Überall an unserer Schule Drachen und bunte Blätter – kein
Wunder, denn die Woche vor den Oktoberferien war ganz und gar
dem Herbst gewidmet.

Jede Klasse sprach über ausgewählte Themen, wie z. B. Igel, Obst
und Gemüse, Bäume.

Der Dienstag war der Basteltag. Die Erst- und Zweitklässler konn-
ten zwischen einer lustig bunten Windmühle und einer Unruhe
mit Schafherde wählen. 

Die Großen mussten sich entscheiden zwischen einem Baro-
meter, herbstlichen Fensterbildern und einem Baum aus Natur-
materialien. Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen und jedes
Kind war stolz auf seine Bastelei. 

Zum Thema Herbst passt auch der Herbstcrosslauf sehr gut und
das Rennen war nach dem Basteln eine gute Abwechslung. Jedes
Kind, das sich angestrengt hatte, bekam eine Urkunde.

Die Klassenbesten waren  Aileen Spindler und Niklas Schwung
(Klasse 1), Saskia Fischer und Tobias Hopfe (Klasse 2), Anna
Melle und Robin Schwung (Klasse 3), Marlis Wietzel und Mick
Rabold (Klasse 4).

Am Donnerstag versuchten sich alle Schüler gleich früh als kleine
Köche und Bäcker. So wurden bunte Obstspieße, Gemüsesticks
mit Dip, Kartoffelsalat und Apfeleierkuchen kreiert. Das Buffet
im Speiseraum sah sehr appetitlich aus. 

Auch den großen Kindergartenkindern aus den Ruppersdorfer,
Thimmendorfer, Remptendorfer und Lückenmühler Kindergär-
ten, die an diesem Tag unsere Gäste waren, schmeckten diese
leckeren Sachen. 

Natürlich hatten wir die Kinder nicht nur zum Essen eingeladen.
Wir führten ihnen auch Teile unseres Herbstprogrammes vor.
Besonders lustig war ein Sketch unserer Laienspieler, bei dem
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sich alles um eine Schildkröte namens „Fischbrötchen“ drehte.
Das hat uns allen viel Spaß gemacht.

Der Höhepunkt unserer Projektwoche war der „Oma- und Opa-
Tag“ am Freitag. Viele Großeltern fanden den Weg in unsere
Schule und erfreuten sich an dem Programm. Ob nun herbstliche
Lieder, Tänze und Gedichte, Flötenspiel oder tolle Beiträge der
Laienspiel-IG – alles wurde mit viel Applaus belohnt. 

Die Kuchen, die die fleißigen Muttis gebacken hatten, schmeck-
ten Kindern und Großeltern hervorragend. Auch der Herbstbasar
wurde gut besucht.

Bei allen Helfern, die zum Gelingen der Projektwoche beigetra-
gen haben, möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Schildkrötengespräche

Schulanmeldung

Die Grundschule der Einheitsgemeinde Remptendorf lädt alle
Eltern der zukünftigen Schulanfänger zur Schuleinschreibung ein. 

Die Anmeldung der zukünftigen Schulanfänger findet statt:

am Freitag, dem 12. Dezember 2008

von 15.00 bis 18.00 Uhr

an der Grundschule Ruppersdorf

Bitte bringen Sie die Geburtsurkunde Ihres Kindes mit.

REGIONALVERBAND BAD LOBENSTEIN
– Ortsgruppe Liebschütz/Liebengrün –

Bund der Vertriebenen

Meine lieben Heimatfreunde,

es ist schon eine schöne Tradition geworden, unsere Adventsfeier
in „Hirt’s Gasthaus“ in Liebengrün durchzuführen.

So wollen wir es auch in diesem Jahr halten. Wir treffen uns am
10. Dezember 2008 um 14.00 Uhr in Liebengrün.

Ihr werdet wieder über die Arbeit im Bund der Vertriebenen
informiert und vom BdV-Chor sowie Mundartsprechern unter-
halten. Bei einem Imbiss sowie Kaffee und Kuchen/Stollen
möchten wir ein paar schöne gemeinsame Stunden verbringen.

Bringt bitte eure Partner und Freunde mit – jeder ist herzlich    will-
kommen (Bitte auch die grüne Karte mitbringen).

Wir bieten unsere Hilfe an, wenn ihr nicht allein kommen könnt.

Ruft bitte an

Lobenstein 03 66 51/22 97 Siegbert Schiller
Lückenmühle 03 66 40/2 23 02 Werner Hoffmann 
Liebschütz 03 66 40/2254 Arno Wittke

Mit heimatlichem Gruß

Euer Arno Wittke
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Weihnachtsfeier des VdK-OV Bad Lobenstein

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet statt:
am Samstag, dem 6. Dezember 2008
um 14.00 Uhr
im Getränkehandel zu „EV“

Langer Weg 118, Bad Lobenstein

Hierzu laden wir alle Mitglieder mit ihren Angehörigen recht
herzlich ein.

Auch in diesem Jahr hat der Weihnachtsmann ein kleines
Geschenk für jedes Mitglied in seinem Rucksack. Der Vorstand
würde sich freuen, wenn er viele Mitglieder begrüßen kann.

Rückmeldung bitte bis zum 2. Dezember 2008 an:

Frau Franz 03 66 51/79 76 25
Frau Fischer 03 66 51/21 32
Frau Heinßmann 03 66 40/2 21 07

Der Vorstand des OV Bad Lobenstein

Sozialverband VdK

Die Orchidee des Jahres
– das Stattliche Knabenkraut –

auch bei Remptendorf

Eine traurige Übereinstimmung: Mit den Einwohnerzahlen
unserer Einheitsgemeinde ist es wie mit unseren Orchideen – es
werden immer weniger. 

Aber während der Mensch sich auch an anderer Stelle seine
Existenz sichern kann, bleibt den Orchideen nur das leise, von
keinem bemerkte Verschwinden. Und während der Mensch
wieder in seine Heimat zurückkehren kann, bleiben die Orchideen
verschwunden, endgültig und für immer.

Wenige haben das erkannt, nur Einzelne interessiert das. Viele
unserer Zeitgenossen zeichnen sich durch eine erschreckende
Naturentfremdung aus. Das Ergebnis ist ein modernes Analpha-
betentum, denn diese Leute können nicht mehr in dem aufgeschla-
genen Buch, das uns unsere Landschaft präsentiert, lesen. 

Sie haben den inneren Bezug der Liebe zu ihrer Heimat verloren
und so gehen sie mit unserer Landschaft um, als wäre sie nicht
unser kostbarstes Gut. Und diesen Umgang mit unserer Natur
bekommen die Orchideen als erste zu spüren. 

Von ehemals Tausenden sind klägliche Reste erhalten geblieben.
Und während in der Gemeinde Remptendorf noch fast 4.000 Men-
schen leben, die staatlicher Fürsorge sicher sein können, blühen
zwischen Saale und Sormitz nur noch 52 Stattliche Knaben-
kräuter.

Wer sorgt für sie? Diese kleinen Vorkommen mit wenigen oder
gar nur Einzelpflanzen haben ihr Überleben dem ehrenamtlichen
Naturschutz zu verdanken. 

Einzelne Enthusiasten versuchen Jahr für Jahr, auf den letzten
Resten bunter Wiesen durch Beibehaltung oder Wiedereinfüh-

Leserbrief

rung der ursprünglichen Bewirtschaftung den Artenreichtum
unserer Landschaft zu erhalten. 

Ein sinnloses Unterfangen? Fast scheint es so. Beängstigend nahe
bringen tonnenschwere Schlepper Gülle aus, Düngemittel wehen
in die letzten Wiesenreste. Wiesenreste sind wertlos. Wiesenreste
machen nur Arbeit, aber darauf gepflanzte Nordmanntannen
bringen Gewinn. Wiesenreste taugen höchstens als Polderplatz. 

Und was die Rücketraktoren nicht erreicht haben, unsere Cross-
fahrer werden das schon richten. Was interessieren Schutzgebiets-
schilder? Sie werden ignoriert, sie werden herausgerissen,
zerschlagen …

Und Allen zum Trotz: Das Stattliche Knabenkraut gibt es noch.
Schon in den ersten Dezembertagen kann man die frischgrünen
Triebspitzen aus dem abgestorbenen Gras leuchten sehen. 

Kräftige Pflanzen besitzen fünf bis sieben, manchmal noch mehr
Grundblätter, aus denen sich bereits im April der Blütenstand
schiebt. Er wird meist nicht höher als 50 cm. Die Blüte setzt je
nach Witterung und Standort schon in den letzten Apriltagen ein.
Die Hauptblüte fällt in die erste Maihälfte. Das Stattliche
Knabenkraut ist sehr variabel.

An einer bis 20 cm langen Ähre erscheinen bis zu 60 rötlich-
violette Blüten. Vereinzelt treten rosafarbene Blüten auf. Manch-
mal sind weiß blühende Pflanzen zu finden. 

Auf einer kleinen grünen Insel bei Remptendorf blühen in-
zwischen wieder bis zu 50 dieser vom Aussterben bedrohten
Orchidee. Sie sind dann unübersehbar. An zwei anderen Stellen
gibt es nur noch Einzelpflanzen. 

Charakteristische Begleiter sind solch bekannte, geschützte und
inzwischen selten gewordene Arten wie die Wiesen-Schlüssel-
blume, Heide- und Pechnelke und Arnika, aber auch andere
Orchideen. Sie alle finden hier optimale Wuchsbedingungen. 

Obwohl unsere Orchideen unter strengem Schutz stehen, ist der
Fortbestand der letzten Vorkommen keineswegs gesichert. Die
größte Gefahr für unsere Orchideen geht noch immer von der
Vernichtung wertvoller Biotope aus. Wieder und wieder werden
großzügig Straßen durch intakte Gebiete geplant. Noch immer
werden Rückzugsgebiete bedrohter Tiere und Pflanzen aufge-
düngt, aufgeforstet, entwässert, in Intensivweiden einbezogen
oder in Ackerland umgewandelt. 

Dabei wird auch nicht Rücksicht auf Schutzgebiete genommen.
Die empfindlichen Orchideen sind stets die ersten, die verschwin-
den, und die Gebiete ohne diese botanischen Edelsteine werden
immer größer …

Reinhart Walther, Remptendorf
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T S V G a h m a e. V

S p ort u n d S p a ß b ei F u ß b all,
K e g el n, V oll e y b all, L ei c ht at hl eti k,
G y m n a sti k u n d B e hi n d ert e n s p ort

F u ß b all

1. M Ä N N E R

S a mst a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Orl at al I

S a mst a g, 2 9. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  Hirs c h b er g I -  G a h m a

S o n nt a g, 7. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Bl a n k e nst ei n I

A- J U NI O R E N
( G asts pi el g e n e h mi g u n g)

S o n nt a g, 2 2. M ä r z 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  Vf R B a d L o b e nst ei n - S V B W N e ust a dt  

S o n nt a g, 2 9. M ä r z 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr S V R osit z -  Vf R B a d L o b e nst ei n  

S o n nt a g, 2 6. A p ril 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr S V M ot or Alt e n b ur g -  Vf R B a d L o b e nst ei n 

a. W. 

S o n nt a g, 1 0. M ai 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  Vf R B a d L o b e nst ei n -  E ur otri n k G er a  

S o n nt a g, 1 7. M ai 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr F S V G ö ß nit z -  Vf R B a d L o b e nst ei n

S o n nt a g, 2 4. M ai 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  Vf R B a d L o b e nst ei n -  Gr ei z er S V  

B- J U NI O R E N
( S G E b e rs d o rf/ G a h m a)

k ei n e T er mi n e b e n a n nt

C- J U NI O R E N 

H all e nt r ai ni n g i n d e r T u r n h all e R u p p e rs d o rf
M o nt a g 1 7. 0 0 – 1 8. 3 0 U hr
Fr eit a g 1 3. 4 5 – 1 5. 3 0 U hr 

S o n nt a g, 1 5. M ä r z 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  T S V G a h m a - S V R os c h üt z

S o n nt a g, 2 2. M ä r z 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  T S V G a h m a - S G F S V B er g a

S o n nt a g, 2 9. M ä r z 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr F V G er a S ü d - S G T S V G a h m a

S o n nt a g, 5. A p ril 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  T S V G a h m a - S G S V 1 9 2 4

M ü n c h e n b er ns d orf

S o n nt a g, 3. M ai 2 0 0 9 ( ?)
1 0. 3 0 U hr  T S V G a h m a - F S V Orl at al

L a n g e n orl a

C- J U NI O R E N 

S o n nt a g, 1 7. M ai 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr 1. F C G er a 0 3 II - S G T S V G a h m a

S o n nt a g, 2 4. M ai 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  T S V G a h m a - S V Elst ert al

B a d K östrit z 

D- J U NI O R E N 

H all e nt r ai ni n g i n d e r T u r n h all e R u p p e rs d o rf

Mitt w o c h 1 7. 3 0 – 1 9. 0 0 U hr
Fr eit a g 1 3. 4 5 – 1 5. 3 0 U hr 

E- J U NI O R E N
( G asts pi el g e n e h mi g u n g)

si e h e w w w. Vf R- B a d L o b e nst ei n. d e

H all e nt u r ni e r e

A H Ü 4 5

S o n nt a g, 7. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr S c hl ei z

A H Ü 3 5

S o n nt a g, 1 4. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr S c hl ei z

M Ä N N E R

S a mst a g, 1 0. J a n u a r 2 0 0 9
1 4. 0 0 U hr S c hl ei z

A- J U NI O R E N

S o n nt a g, 1 1. J a n u a r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  N e ust a dt

S a mst a g, 1 4. F e b r u a r 2 0 0 9
1 3. 0 0 U hr  B a d L o b e nst ei n

B- J U NI O R E N

S o n nt a g, 2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  N e ust a dt

C- J U NI O R E N

S a mst a g, 6. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr S c hl ei z

S a mst a g, 2 0. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr S c hl ei z

S a mst a g, 2 7. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  H er ms d orf

S a mst a g, 1 4. F e b r u a r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  B a d L o b e nst ei n

D- J U NI O R E N

S o n nt a g, 2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr  N e ust a dt

S o n nt a g, 2 8. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 3. 0 0 U hr  B a d L o b e nst ei n
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E-JUNIOREN
Sonntag, 21. Dezember 2008
09.00 Uhr Schleiz

Sonntag, 28. Dezember 2008
09.00 Uhr Bad Lobenstein

F-JUNIOREN
Samstag, 13. Dezember 2008
09.00 Uhr Schleiz

Samstag, 27. Dezember 2008
13.00 Uhr Bad Lobenstein

Winterwanderung

Der TSV Gahma und die „Feuerfüchse“ Gahma/Gleima laden alle
Wanderfreunde zur traditionellen Winterwanderung ein. Gewan-
dert wird am Samstag, dem 17. Januar 2009 ab 13.00 Uhr. 

Der Startort befindet sich in ca. 7 km Nähe zum Ziel FFw-Geräte-
haus Gahma. Genaueres darf gespannt erraten werden.

Weitere Informationen gibt es im nächsten Amtsblatt …

Mitgliederversammlung

Der TSV Gahma führt seine jährliche Mitgliederversammlung
durch:

am Freitag, dem 23. Januar 2009

um 18.00 Uhr

im „Bürgertreff“

Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen.

Vereinskegeln

Die Vereinsmeisterschaft der Freizeitkegler findet statt

am Samstag, dem 27. Dezember 2008

ab 13.00 Uhr

auf der Kegelbahn Thimmendorf

Bei geändertem Turniermodus wird erstmalig bei zwei Durch-
gängen mit je 15 Kugeln auf Volle und Abräumer gespielt. So
wird den Favoriten endlich ein Bein gestellt werden können.

Wie geht es weiter???

Freizeitkegler aus der Region Gahma treffen sich um 12.45 Uhr in
der „Dorfschänke“. Es wird auch in diesem Jahr der „Fuß-Bus“
kostenlos eingesetzt.

Die Abteilung Kegeln freut sich auf rege Teilnahme aller Vereins-
mitglieder.

36. Pfingstturnier

Der TSV Gahma bereitet sein 36. Pfingstturnier vor. Am Freitag-
abend zeigen die echten „Alten-Herren“ ihr Können. 

Samstag streiten Fußballer im aktiven Alter um der Siegerpokal. 

Der Sonntag gehört zunächst den Volleyballern. Es schließen sich
die Nachwuchsmannschaften mit ihren Turnieren an.

Vereinsmeisterschaft 
im Fußball

Können die A-Junioren ihren Vereinsmeistertitel verteidigen?
Gewinnen die Kegler als Geheimfavorit? Wie beweisen sich die
„echten“ Fußballer?

Diese Fragen werden bei der 2. Vereinsmeisterschaft im Hallen-
fußball des TSV Gahma spätestens zur Siegerehrung geklärt sein.

Die Abteilung Fußball lädt zu diesem Turnier am Samstag, dem
14. Februar 2009 ein. Beginn ist um 16.00 Uhr in Wurzbachs
Frankenwaldturnhalle. 

Für einen Imbiss und leckere Getränke sorgen die Spielerfrauen
der 1. Mannschaft nach dem Motto „Fußballerliebe geht nicht nur
durch den Magen“.

Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf
Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe
Nasilowski gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.
Erscheinungsweise: monatlich
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall können
Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei der
Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet unter
www.remptendorf.de.
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PPPP RRRR IIII VVVV AAAA TTTT EEEE KKKK LLLL EEEE IIII NNNN AAAA NNNN ZZZZ EEEE IIII GGGG EEEE NNNN
i n d e n A mt s - u n d Mitt eil u n g s bl ätt er n f ol g e n d er V G, St ä dt e u n d

G e m ei n d e n mit ei n er G e s a mt a ufl a g e v o n 3 0 0 0 0 St ü c k:
A L T E N B E U T H E N / D R O G NI T Z • B L A N K E N S T EI N • D I T T RI C H S H Ü T T E

S A A L B U R G - E B E R S D O R F • G R Ä F E N T H A L • L A U S C H A • L I C H T E
K A U L S D O R F • O B E R L A N D  A M R E N N S T EI G • O R L A M Ü N D E

P R O B S T Z E L L A - L E H E S T E N • R A NI S - Z I E G E N R Ü C K
R E M D A - T EI C H E L • R E M P T E N D O R F • T A N N A • T E T T A U
S Ü D L . SA A L E T A L • U N T E R W E L L E N B O R N • W U R Z B A C H

A N Z EI G E N A U F T R A G S C HI C K E N A N : S at z & M e di a S er vi c e U w e N a sil o w s ki · Str. d. Fri e d e n s 1 a · 0 7 3 3 8 K a ul s d orf

T el. 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5 · F a x 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 6

A n z ei g e nt e xt e: ( Bitt e d e utli c h s c hr ei b e n!)
F ür u nl e s erli c h e T e xt e wir d k ei n e H aft u n g ü b er n o m m e n. E s g elt e n di e all g e m ei n e n
G e s c h äft s b e di n g u n g e n.

2, - €

4,- €

6,- €

8,- €

1 0,- €

1 2,- €

1 4,- €

1 6,- €

1 8,- €

C hiff r e - G e b ü h r 4, – € ( b ei Z u s t ell u n g), 2, – € ( b ei A b h ol u n g). F ü r ei n e U m r a n d u n g

w e r d e n 2, – € z u s ät zli c h b e r e c h n et. All e P r ei s e v e r st e h e n si c h i n kl. M w St.

N a m e: … … … … … … … … … … … … V or n a m e: … … … … … … … … …

Str a ß e, Nr.: … … … … … … … … … … P L Z, Ort: … … … … … … … … … …

❏ B ar z a hl u n g 

❏ V err e c h n u n g s s c h e c k

❏ G el d w ert i n Bri ef m ar k e n

r e c ht s v er bi n dli c h e U nt er s c hrift:  … … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
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T S V G a h m a
A bt. K e g el n – K C 7 7 T hi m m e n d o rf

1. K r eis kl ass e

P u n kts pi els ais o n 2 0 0 8/ 2 0 0 9

1. S pi elt a g 

K C 7 7 T hi m m e n d orf - S V Fr a n k e n w al d Gr u m b a c h I
2 4 4 5 : 2 4 5 5 H ol z

B est er Ei nz el k e gl er: K arst e n W olfr a m 4 2 4 H ol z

2. S pi elt a g 

W ur z b a c h er K C -  K C 7 7 T hi m m e n d orf 2 4 0 4 : 2 4 3 9 H ol z

B est er Ei nz el k e gl er: St eff e n W olfr a m 4 3 4 H ol z

3. S pi elt a g 

K C 7 7 T hi m m e n d orf -  K V Gr ü n- W ei ß Tri ptis III
2 3 7 7 : 2 4 7 0 H ol z

B est er Ei nz el k e gl er: M att hi as K a uf m a n n 4 2 3 H ol z

4. S pi elt a g 

S V Eli as br u n n II -  K C 7 7 T hi m m e n d orf 2 4 1 1 : 2 3 7 0 H ol z

B est er Ei nz el k e gl er: Fr a n k H o pf e 4 0 6 H ol z

5. S pi elt a g 

K C 7 7 T hi m m e n d orf - S C E m p or P ö ß n e c k II 2 5 3 6 : 2 4 4 7 H ol z

B est er Ei nz el k e gl er: M att hi as K a uf m a n n 4 5 8 H ol z

6. S pi elt a g

K C 7 7 T hi m m e n d orf -  K S V R a nis 0 1 II 2 4 7 3 : 2 5 1 8 H ol z

B est er Ei nz el k e gl er: M att hi as K a uf m a n n 4 3 5 H ol z

V o rs c h a u

S a mst a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 3. 0 0 U hr  T S G Z w a c k a u -  K C 7 7 T hi m m e n d orf

S a mst a g, 2 9. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 2. 0 0 U hr Fr e u n ds c h aftst ur ni er i n L e ut e n b er g

S o n nt a g, 7. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 8. 0 0 U hr S V Fr a n k e n w al d  -  K C 7 7 T hi m m e n d orf

Gr u m b a c h I

S o n nt a g, 2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 8. 0 0 U hr  K C 7 7 T hi m m e n d orf -  W ur z b a c h er K C

Di e nst a g, 2 3. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  V orr u n d e V er ei ns m eist ers c h aft

( a kti v e K e gl er)

S a mst a g, 2 7. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 0. 0 0 U hr  V er ei ns m eist ers c h aft Fr ei z eit k e gl er

(f ür all e Mit gli e d er u n d F a ns d es T S V G a h m a)

Di e nst a g, 3 0. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 6. 0 0 U hr  E n dr u n d e V er ei ns m eist ers c h aft

( a kti v e K e gl er)

G ut H olz!

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n

Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst i m D ez e m b er 2 0 0 8

S a mst a g, 6. D e z e m b e r 2 0 0 8  Ni k ol a us
1 8. 0 0 U hr  W eis b a c h

S o n nt a g,  7. D e z e m b e r 2 0 0 8 2. A d v e nt
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

S a mst a g,  1 3. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 5. 0 0 U hr  G a h m a W ei h n a c hts m usi k

S o n nt a g,  1 4. D e z e m b e r 2 0 0 8 3. A d v e nt
k ei n G ott es di e nst A d v e nts bl as e n

S o n nt a g,  2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8  A p ost el T h o m as
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

Mitt w o c h,  2 4. D e z e m b e r 2 0 0 8  H eili g a b e n d
C hrist v es p er n
1 5. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z S p ars br o d
1 5. 0 0 U hr  Eli as br u n n R ef. M. G ol d h a h n
1 6. 3 0 U hr  G a h m a S p ars br o d
1 6. 3 0 U hr  Alt e n g es e es P ast ori n i. R. I. M üll er
1 6. 3 0 U hr  R u p p ers d orf S c h w. M ari a n n e
1 8. 0 0 U hr  W eis b a c h S p ars br o d
1 8. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf Di a k. W. B ött n er

D o n n e rst a g, 2 5. D e z e m b e r 2 0 0 8  C h ristf est
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

F r eit a g,  2 6. D e z e m b e r 2 0 0 8  C h ristf est
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S o n nt a g,  2 8. D e z e m b e r 2 0 0 8 S o n nt a g n a c h W ei h n a c ht e n,
T a g d e r u ns c h ul di g e n Ki n dl ei n

0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 3 0 U hr  Eli as br u n n

Mitt w o c h,  3 1. D e z e m b e r 2 0 0 8 Sil v est e r 
1 6. 3 0 U hr  T hi er b a c h
1 8. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

D o n n e rst a g, 1. J a n u a r 2 0 0 9  T a g d e r B es c h n ei d u n g
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  G a h m a
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Te r mi n e 

E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F

S o n nt a g, 3 0. N o v e m b e r 2 0 0 8 1. A d v e nt
1 5. 0 0 U hr  V er k ü n di g u n gss pi el

D o n n e rst a g, 4. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 7. D e z e m b e r 2 0 0 8 2. A d v e nt
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst C. E c k h ar dt ( B er g a)

D o n n e rst a g, 1 1. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h S. W a g n er

S o n nt a g, 1 4. D e z e m b e r 2 0 0 8 3. A d v e nt
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P. G. S c hr ei er

S o n nt a g, 2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8 4. A d v e nt
0 9. 3 0 U hr  A d v e ntsfr ü hst ü c k G R M. G ol d h a h n

D o n n e rst a g, 2 5. D e z e m b e r 2 0 0 8 1. W ei h n a c htst a g
1 0. 3 0 U hr  W ei h n a c hts g ott es di e nst G R M. G ol d h a h n

S o n nt a g, 2 8. D e z e m b e r 2 0 0 8
k ei n G ott es di e nst

Mitt w o c h, 3 1. D e z e m b e r 2 0 0 8  Altj a h r es a b e n d
1 8. 0 0 U hr J a h r ess c hl uss g ott es di e nst J. Ei bis c h

D o n n e rst a g, 1. J a n u a r 2 0 0 8 N e uj a h r
1 4. 3 0 U hr G e m ei n d ef est G R M. G ol d h a h n

i n Li e b e n g r ü n

S o n nt a g, 4. J a n u a r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr A b e n d m a hls g ott es di e nst P. M. K u bi g

E LI A S B R U N N

S o n nt a g, 3 0. N o v e m b e r 2 0 0 8 1. A d v e nt
1 5. 0 0 U hr  V er k ü n di g u n gss pi el i n R e m pt e n d orf

Mitt w o c h, 3. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 8. 3 0 U hr Fr a u e n kr eis E. S c h mi dt

S o n nt a g, 7. D e z e m b e r 2 0 0 8 2. A d v e nt
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst W. B ö h m

( G er ol ds gr ü n)

Mitt w o c h, 1 0. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h S. W a g n er

S o n nt a g, 1 4. D e z e m b e r 2 0 0 8 3. A d v e nt
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst J. Ei bis c h

S o n nt a g, 2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8 4. A d v e nt
1 5. 0 0 U hr  A d v e nts n a c h mitt a g G R M. G ol d h a h n

i n B a d L o b e nst ei n P. A. S ol bri g

Mitt w o c h, 2 4. D e z e m b e r 2 0 0 8  H eili g A b e n d
1 6. 0 0 U hr  W ei h n a c hts g ott es di e nst i n d er L ut h. Kir c h e

G R M. G ol d h a h n

S o n nt a g, 2 8. D e z e m b e r 2 0 0 8
k ei n G ott es di e nst

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n

Mitt w o c h, 3 1. D e z e m b e r 2 0 0 8  Altj a h r es a b e n d
1 6. 0 0 U hr J a h r ess c hl uss g ott es di e nst P. M. K u bi g

D o n n e rst a g, 1. J a n u a r 2 0 0 9 N e uj a h r
1 4. 3 0 U hr G e m ei n d ef est G R M. G ol d h a h n

i n Li e b e n g r ü n

S o n nt a g, 4. J a n u a r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  A b e n d m a hls g ott es di e nst P. A. S ol bri g

Wir d a n k e n all e n,
di e g e m ei n s a m mit u n s A b s c hi e d
n a h m e n, si c h i n still er Tr a u er mit u n s
v er b u n d e n f ü hlt e n u n d i hr e
A nt eil n a h m e d ur c h W ort, S c hrift u n d
G el d s p e n d e n z u m A u s dr u c k br a c ht e n.

B e s o n d er er D a n k gilt d e n Är zt e n u n d
d e m Pfl e g e p er s o n al d er U ni v er sit ät s -
kli ni k Erl a n g e n.

U n s er Gl a u b e a n G ott gi bt u n s Kr aft
f ür di e Z u k u nft u n d wir d a n k e n all e n,
di e u n s i m G e b et g etr a g e n h a b e n.

F a mili e H ar ni s c h
mit A n g e h öri g e n

L u d wi g s st a dt, i m N o v e m b er 2 0 0 8

M a nfr e d 
H ar ni s c h

* 2 3. 0 9. 1 9 3 6
† 0 3. 1 1. 2 0 0 8

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!


